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Die Politik der Woche.
Wuropa ß  noch immer in Gärung . Kaum scheint die

Dhr an einer Stelle beschworen, und schon dringen die
^eii Strahlen der Vorsriedenssonne hoffnungerwcckeno über
$ Lärmer, da tritt der rauhe Märzwind wieder sein Reai-
aifnt an und vernichtet mit Schneesturm und HaAelschlag
-iesich hervorwagenden zarten Blüten , um uns zu beweisen,
jsf der Völkerfrühling noch nicht gekommen ist. Man tagte
kürzlich, daß, wenn die Osterglocken in die Lande läuten , der
griebc kommen soll. Nun, wrr wollen noch ein? Spanne
tourten— haben wir doch nun schon an 5 Jahre in Geduld
aiisaeharrt —, denn wie die Winterstürme schließlich dem
Wonnemond weichen müssen, so muß auch der Krieg ein
Me haben.

Einstweilen sicht es noch- bös aus am politischen Hori¬
zont. In Ungarn  hat die fressende Sumpfpflanze , der
Kölsch ewismus,  Fuß gefaßt und droht , wenn nicht
>old das Unkraut ausgejätet wird, üppig weiterzuwuchern.
Dar sind die Meldungen noch recht unklar , und allem An-
chein ckach dürfte vorerst nur die Hauptstadt — ähnlich
Iric in den anderen Ländern — von dem Uebel angegriffen
ein. Ob und wieweit die Bewegung schon auf das Land
ikrgegrifsen hat , läßt sich nvck nicht feststellen: aber avge-
ichls des überraschenden Vovrmgens der Sowj °tregierunz
n Südrußland ist die Lage zweifellos sehr ernst , und
cknelle Abwehr ist bonnöten. Immerhin ist anzunehmen,
roß der gesunde vaterländische Sinne der Magyaren dem
lckel bald steuern wird. Auch hier dürfte es so sein, daß

zeiviffe unklare Geister aus der infolge des eingetretenen Zu-
semmenbruchs platzgegegriffenenUnzufriedenheit Kapital zu
fingen versuchen und das Land mit sich reißen wollen.

An Anhängern wird es ihnen auch- in den übrigen Landes-
ikilen zwar nicht fehlen, wenn sie auch nur eine kleine
Minderheit ausmachcn. Aber was difie anrickteir kann.
Wn wir in Deutschland gesehen, und so darf es die Volks-
Miirheit an 'Energie nicht fehlen lasten, um schwere Sch-äoi-
stLgkn des Wirtschaftslcb.^» zu vermeiden.
» Wenig erfreulich war , was wir in vergangener Woche
«ber preußischen Landesoersammlung zu hören bekamen.
Mllnzmimster Dr . Süoekum schenkte klaren Wein ein über
di«trübe Gestaltung der F i n a n ze n. Die Staatseinnah-
» reichen nicht mehr aus , um die schwebendenSchulden
Mszunleicken, insbesondere wegen der schlechten Gestaltung
bcr Estenbahnfinanzen. Der Staatshaushaltsplan b-darfzur
Wellung oes Gleichgewichts 786,15 Millionen
Mark,  die im Wege der Anleihe  aufgebracht werden
!cklen. Angesichts dieser Sachlage ist voraus -,usê en daß ein
"»ähnliches und buntes Stew -rbukett überreicht werden
W . Es muß in den sauren Apfel gobissen werden da jeder
Äsicht, daß oas Lano Steuern nötig hat . Allerv 'ngs ist
Mbrachten, daß die Abgaben sich in solchen Grenzen halten,
Ni den einzelnen Wirtschaftszweigen nicht die Existenz
geschnitten ward und ihnen noch Luft und Lickt zur
Mtbicklung bleibt.

Die F ievensfrage.
, TU. Rotterdam^  27. März . Der Nieuwe Rotter-
"Whe Courant meldet aus Paris vom 26. : Der Rat
st Vier hat heute eine neue Sitzung abgehalten . Es der- '
Wet, daß wichtige Beschlüsse gefaßt worden sind. Es s.-i

^steits im Prinzip bezüglich dreier Fragen U obere in-
-Firmung  erzielt worden, nämlich- üher die Frage der {

dergutmachung,  die Frage des Rheins,  sowie .
M die Frage des A d r i a t i s che n Meeres.  Es ist
U §ut möglich, daß die Hoffnung, der vorläufige ;
»e densoertrag  werde gegen Ende dieser Woche
gesetzt  werden, sich erfüllt.
.Paris,  27 . März . Dem Newhork Herald zufolge loer-
W ailt: aufzuerlegenden Bedingungen in einein einzigen
Wentzdertrage vereinigt werden, womit man rascher zu
$  Unterzeichnung des allgemeinen Friedens kommen
„N- Ein Deutschland, das derart behandelt würde, würde
.ü'Mitig mit seinen Verbündeten den Friedensoertrag !
^ .Echnen und damit von selbst alle Vorteile erhalten,
" '-w im Völkerbund bevorständen.

^, -̂ TB. Paris,  27. März . Reuter Eine von maßgcben-
ws "-rantwortlicher britischer Seite gestern abend abge-
r ste Erklärung behebt jeden Zweifel, daß im Friedcns-

aus Den Völkerbund Bezug genommen wird . In der
^ 5^ 0 wird heroorgehvben, daß im Friedensvertrag !

Völkerbund Bezug gmvmmen werden maß . Daraus
^ Iick>, daß der Völkerbnndseutwurf im Friedensoertrag

Zutschen Delegierten zur Kenntnis gebracht wird.
Freigabe von Lebensmitteln.

ilil̂ ^ ^ erdam , 27. März . Es sind Anweisungen er-
i-j-fj die Lebensmittel f ii r Deuts chl a n o, die
iifx ^ Rotterdam -ausgehalten worden sind, fr ei ge-
N Werden, da die deutsche Regierung den Bedingun-
k 'er Alliierten nachgekommen ist.

Berlin,  26 . März . Der Vorsitzende der britischen
Kommission in Spa teilte am 23. März in einer Note
mit , daß in Ausführung des Brüsseler Abkommens für
rund 35 060 000 Dollar Nahrungsmittel aus amerikani¬
schen Quellen und für rund 20000 000  aus britischen
Quellen zur sofortigen Lieferung  bereit seien. Die
deutsche Regierung werde um Mtteilnng geboten, wann
die im Brüsseler Abkommen als Bezahlung hierfür vorge¬
sehenen 11000000 Pfund Sterling Gold in Brüssel ein-
tresfen würden . Da sie Ueberführung des Goldes nach
Brüssel, wie dem Verbände bereits mitgeteilt wurde, am
Mittwoch ,oen 26. März erfolgen wird, so dürste mit dem
Beginn der Lieferung der obenerwähnten Lebensmittel in
kurzer Zeit zu rechnen sein.

Di «' Abwehr des Bolschewismus.
London,  27 . März . An eine wirksame Unterstützung

der ungarischen Kommunisten durch die russische Räteregie¬
rung ist nach einem Bericht, welchen das Foreign Office
ans Moskau empfing, vorläufig nicht zu denken. Zwar
werde ja Wohl die Ukraine  in kurzer Zeit ganz den
Bolschewisten anheimfallen,  doch dürfte trotzdem
zu hoffen sein, daß die Alliierten Polen und dr'e Jugoslawen
widerstandsfähig erhalten könstxn. Die größere Gefahr
liege zurzeit in Deutsch - Oesterreich  vor . wo die Al¬
liierten Vorkehrungen treffen, um die Scheidenmuer gegen
den Osten stark zu machen.

Paris,  27 . März . Nach Washimfimcr Meldungen
deuten die im Staatsdepartement eingetrofienen Nachrichten
aus den Ernst der bolschewistischen Bewegung
hin . Tie Senatoren , welche Wilsons Gegn-r sind, klagen
diesen an , in Europa den Ruin herbeiznfiibren durch die
Hinausschiebung des Friedensschlusses mit Rücksicht ans die
Verwirklichung seines Bölkerbundprojekte?.

Ein Kommunisten -Eldorado.
Braunschweig,  23 . März . Bei der heutigen Neu¬

wahl für den Larh --n ' arbeiterrat  sind in der Stadt
Braunschweig für die Liste der Demokraten 1810, für die
Unabhängigen und Kommunisten 10540, für die M hrheits-
sozialisten 3316, für die vereinigten bürgerlichen Partien
insgesamt 1710 Stimmen abgegeben worden. Nach diesem
Stimmenverhältnis wird die Stadt Braun schweig
voraussichtlich im Landesarbeiterrat in Zukunft durch 12
Unabhängige und Kommunisten, 4 Mehrheitssozialisten, 2
Demokraten und 2 Mitglieder der vereinigten oü me rischen
Parteien vertreten sein. Obwohl die Unabhängigen und
Kommunisten auch bei dieser Wahl in der Stadt Braun¬
schweig, wie vorauszusehen war , es auf eine überwältigende
Mehrheit brachten, muß immerhin der Erfolg aller übrigen
Parteien um so höher bewertet werden, weil die Wahlbe-ech-
tigung in Braunschweig dur ^ besondere gesetzlich-- Bestim¬
mungen zu Gunsten der unteren Klassen erheblich einge¬
schränkt wurde. Bisher setzte sich in Braunsthweig der
Landes-A.- und S .-Rat nur aus Sozialdemokraten zusam¬
men, uno zwar zu 80 Prozent aus Unabhängigen unv Kom¬
munisten.

Die besetzten Gebiete.
Verordnung  über den Po st verkehr in den be¬

setzten 6) e bieten.  Laut der .in Nr. 73 unserer Zeitung
veröffentlichten Bekanntmachung ist es nunmehr auch ge¬
stattet, in geschäftlichen Brief  verkehr mit dem unbesetzten
Deutschland zu treten, unter der Bedingung, daß er durch
die Postübermachuiigskvmmissionen geprüft wird. Ter private
Briefverkehr mit dem unbesetzten Deutschland ist unter der¬
selben Bedingung nur im Falle ernster  Angelegenheiten
gestattet.
Die Verproviantier »« « der rheinische« Gebiete

vurch vie alliierte « Armeen.
Ter Kommandeur der 10. französischen Arm-e hat die

Erlaubnis erhalten , der Bevölkerung Unterstützungen zu
erteilen durch Abgabe von den Proviantämtern von g nagen¬
den Mengen Reis und Fett , um die Verpflegung der Per¬
sonen, die am meisten leiden, wie die Arbeiter und die armen
Einwohner der großen Städte , wie Mainz, Wiesbaden,
Worms . Biebrich, Höchst, so viel wie möglich zu v rücs ern.
Tiefe Maßnahme ist nur vorübergehend, bis die al g m .icke
Verproviantierung durch die Alliierten stltttsindet. Die
Armee wird sich bemühen, diese Liefenmaen, wenn mög¬
lich, zu vermehren. General Mangin . Kamm n-e ir der 10.
Armee, hat den französischen Militärver )"-a!tuneen anlieim-
gestellt. dafür zu sorgen, daß diese Waren denjenigen, die
ihrer cm meisten bedürfen, verteilt werden. Er hast , recht
bald diese Mengen vergrößern zu können. Er empfiehlt
aber gleichzeitig der ganzen Bevölkerung im Jnterc .se aller,
die Verordnungen zu befolgen für die Verteilung und den :
Verbrauch der Lebensmittel . (Wiesb. Tgbl.)

Schinugflle »- ^ « den
Zürich,  27 . März . Die Züricher Bolkszeiiung be¬

richtet : Im v-a dt scheu Grenzgebiet  haben sich große
Schmugglerbanden gebildet. Eine davon besteht aus 70
Mitgliedern . Die Banden betreiben einen wohlorganisierten .
Schmuggel. In den letzten Nächten wurde von 180 Mann |

eine gemeinsame Aktion durchgeführt, wobei die Schmuggler
sich mit modernen Gewehren, Handgranaten , Revolvern usw.
beivaifnet hatten . Da diese Banden meistens aus ent¬
lassenen Soldaten oestehen, sind die Zollorgane voll¬
ständig m a cht l o s . Auch russische B o lschew i ste n -
-agenten firtb in den letzten Tagen nach der Schweiz
d u r chg e ko m m e n. Ebenso spricht man von verschiedenen
in die Schweiz eingeschmuggelten Maschinengewehren. Nach
den Informationen des Züricher Blattes aus den Grenz¬
abschnitten vom Bodensee bis Basel steht fest daß die
militärische Bewachung dort den außerordentlichen An¬
sprüchen nicht genügt, weshalb vom Bundesrat ein vermehr¬
ter Schutz der schweizer-' chen Nordgrenze dringend gefordert
wird.

X Deutsch-Oesterreich.
Wien,  27 . März . Wie aus Paris gemeldet!mrd, liegt

für die Festsetzung der deutsch-österreichischen Grenze bereits
ein Vorschlag der territorialen Kommission vor, wonach Teutsch.-
Südtirol etwa bis Neumarck, südlich, von Bozen, bei Deutsch-
Oesterreich verbleibt.

K e m p t e n, 27. März . Tie Allgäuer bemühen sich eifrig
um den Anschluß Vorarlbergs an Bayern.  So
hat das Magistratskollegium der Stadt Kempten den Antrag
des Bürgermeisters Tr . Merk angenommen, den Vorarlbergern
zu sagen, daß sie ihnen willkommen seien, denn sie seien' wie
sie Sohne des Schwabenstammcs. Der Minister des Aeußern
in ' München, desgleichen derjenige in Berlin seien zu bitten,
mit allem Nachdruck dafür sorgen, daß dieses urdeutfche Land
dem .großen deutschen Vaterland erhalten werde.

Wieck , 27. März . Ter Generalstreik  auf sämt¬
lichen Eisenbahnen  ist heute ausgebrochen. Tie Börsen¬
kreise äußern die bestimmte Erwartung, daß die Entente eiu-
greist.

Wi e n, 27. März . Tie Mittagsausgabe des „Neuen Wiener
Journal " teilt mit : Seit 9 Uhr ist der Generalstreik auf
sämtlichen Bahnen ausgebrochen. Tie Lohnforderungen scheinen
bloß ein Vorwand M sein. Es handelt sich offenbar um einen
politischen Streik.

- Die preu?».?che £ atue «berfatjttn!tt«g.
Am Ministertische : Hirsch, Oeier, Braun . Südekum.
Abg. Adolf Hoffmann (U. S .) brachte -inen Antrag ein.

den 1 Mai und den 9. November zu Natlonalseiertagetr
zu erklären.

Daraus wird die Besprechung der Erklärung des Staats¬
ministeriums vom 23. März fortgesetzt.

Laudwirtschafisminister Braun:  Die einseitige agra¬
rische Interessenvertretung , wie sie von den Freunden des
Herrn v. Kardorff geübt wird, hat starke Gegeniätze zwi¬
schen den landwirtschaftlichen und anderen Bevölker-ungs-
kreisen hervorgerufen . Sie haben viel zur gewaltsamen
Entwicklung im November beigetraqen. Ich verurteile die
revolutionären Kundgebung n, die sich jetzt wieder in land¬
wirtschaftlichen Versammlungen usw. äußern. Gegen et¬
waige Wiederholungen werde ich mit allen Mit .eln einschrei-
ten . Die Landwirtschaft ist der einzige Erwerb zweig der
restlos mit allen seinen Gliedern im Kriege Gutes geleistet
hat . Ich hoffe, landwirrschaffiiche Streiks werden im Volke
keinen Bnoen finden . (Sehr richtig! rechts ) Tie Regie¬
rung wird kräftige Mittel bereitstellen, um die Landwirt¬
schaft leistungsfähig zu erhalten . Vor allem muß sie ge¬
nügend Arbeitskräfte bekommen. Diese sind borhanden.
Höhere Löhne können bei einer intensiveren Gestaltung des
landwirtschajtlichcn Betriebes sehr wohl gezahlt ioerden.
Dem ländlichen Schur - und landwirtschaftlichen Fach ch ul¬
wesen werden wir unsere besondere Aufmerksamkeit schenken.
Ich gedenke, künftig die Domänen über -au ft nicht mehr zu
verpachten , sonoern sie teils in Staatsmusterwirtschatten
umzuwandeln , teils sie in genossenschaftliche Bewir.schastlmg
zu bringen.

Abg. v. Richter (Deutsche Bolksp.) : Der Minister hätte
für die treue Arbeit der Land Wirtschaft, nament.ich der
kleinen Bauern während des. Krieges Wohl ein Wort der An¬
erkennung finden können. (Sehr richtig! rechts-) Wir neh¬
men mit tiefem Schmerz Abschied von dem alt n Preußen.
Es berührt uns aufs sch uerzlichste, daß der Ministerpräsi¬
dent für die Hohenzollern kein Wort des Dank s g Hab. Hot,
daß er sie nicht einmal der Erwähnung für wert h elt. Die
Verordnung für oie Gemeindewahlen ist ungesetzlich und
ungültig . Ein merkwürdiger Vorgang war es, daß uns hier
ein Minister vorgcstellt wurde für ein Amt. das wir noch
gar nicht bewilligt haben . Es hätte uns bezügi h der Er¬
richtung eines Wohlfahrtsministeriums doch zurrst fine Vor¬
lage gemacht werden müssen. Ein Nachteil des paclamen-
tarischen Shstems ist cme gewisse Vetternwirtschaft.
(Widerspruch.) Wir wünschen nicht, daß mft jedem Minister¬
wechsel auch ein Wechsel orr polifischm Bcamteu erfolgt.
Tie Arbeiter - und Soldatenräte will die Rgeiernng erhalten,
sie sind aber nichts anderes als Stellen für snzialdemolr.r-
tische Propaganda , und dafür werden sie vom Staat be¬
zahlt . (Rufe bei den Soz . : Unwahr ')

Abg. Schreck (Soz .) : Die Sehnsucht nach einem neuen
starken Heer, die hier Herr v. Kardorlf zum Ausdruck ge¬
bracht bat , könnte unserer Waffenstillstandskommils.oin
Schwierigkeiten bereiten . Notwendig ist die eilige Demvkra-



tisicrnntz der ganzen Verwaltung . Die Bürgerwehren dürfen
nicht zu etwaigen Schutzwehren rückständiger Landräte ge¬
macht werden. Die Durchführung des Sozialismus kann nur
auf oraanischem Wege erfolgen und kann unter Umständen
Jahrzehnte dauern . Jede Gewaltsamkeit lernen wir ab.

«Abg . Schmedding (Zlr .) : In die Ausgaben aer ver¬
gangenen Monate wird noch gründlich hineingeleuchtet wer¬
den müssen. (Sehr richtig im Zentrum .) Die Art der Ent¬
schädigung der A.- und S .-Räte widerspricht allen staats¬
rechtlichen Grundsätzen. (Sehr richtig .) Wir werden das
Programm der Regierung , soweit wir es billigen , verwirk¬
lichen helfen. (Beifall bei dem Zentr .)

Abg. Dr . Frenzel (Dem .) : Auch wir fordern Auf¬
schluß über den Verbleib der großen Summen , die unsere
Staatsschulden auf ihre jetzige Höhe anschwellen ließen.

Ein R e g i e r u n g s k o m m i sa r ergänzt die gestrigen
Ausführungen des Finanzministers zur Tarifreform . Tie
Tarifreform mußte im Wege der Verordnung durchgeführt
werden, weil große Beschleunigung notwendig war . Der
Güterverkehr verteuert sich um 60, der Personenverkehr in
der 4. Klasse um 25 Prozent , in der 3. Klasse um 30 Pro¬
zent, in der 2. Klasse um 40 Prozent und in der 1. Klasse
um 100 Prozent . Dazu treten Schnellzugszuschläg - in d. r
8. Klasse von 1 bis 3 Mk, in den höheren Klassen von
2 bis 6 Mark. Der Mindestpreis für eine Schnellzugssahr-
karte wird in der 3. Klasse 5 Mark, in der 2. Klasse 10
Mark und in der 1. Klasse 17 Mark betragen

Abg . Hergt (Deutschnat .) : Ter Vorwurf gegen Herrn
v. Karkorss. seine Rede sei provokatorisch gewesen, ist unbe¬
gründet . Scharf war Herr v. Kardorff nur bei der Ab¬
wehr des Vorwurfes , daß wir die Schuld an dem Kriege hat- ,
ten . Gewiß sind wir während des Krieges für das Durch-
balten einqetreten . Das geschah, weil wir an den guten
Stern Unseres Volkes glaubten . Kann man uns deshalb
einen Vorwurf machen? Die Revolution war völlig über¬
flüssig . denn vor dem 9. November stand es schon fest, daß
die Krone mit dem allgemeinen und gleichen Wahlrecht
auch für die Frauen einverstanden war , ebenso mft dem
parlamentarischen System und mit der Beseitigung der
Kommandogewalt oes Kaisers . Es wäre also ohne Revo¬
lution materiell das Gleiche erzielt worden . Ter Kaiser
wäre dann in Wahrheit nichts anderes als ein örtlicher
Präsident gewesen. Sie haben sich dafür verbürgt daß keine
Revolution eintreten würde, wenn die übrigen Forderungen
erfüllt würden. Wer sich in dieser Weise verbürgt , der kann
selbst nicht von der Notwendigkeit einer Revolution über¬
zeugt sein. . . .

Ministerpräsident Hirsch:  Was ich gestern über die
Gegenrevolution sagte, war völlig ernst. Sie lauern nur
auf den Augenblick, um die Errungenschaften durch reaktio¬
näre Zustände zu ersetzen. Entschieden verwahre ich mich
fegen Den Vorwurf , etwa ein Schuldbekenntnis am Kriege
abgelegt zu haben. Weiß Herr Hergt nichts mehr von der
Agitation seiner Freunde gegen die FriedenZr 'solution des
Reichstages ? Richtig ist, daß schon vor dem 9. November
ein Antrag mit weitgehenden Zngeständ äffen an die Demo¬
kratie vorbereitet war , aber er kam eben zu spät . Dre
Revolution war nicht mehr aufzuhalten.

Finanzmmister Dr . Südekum:  Wir haben zum Teil
Lasten übernommen , oie sich ans den Unterlassungen der
früheren Regierung erklären . Das gilt insbesondere von den
Aufbesserungen der Arbeiter und Beamten . Hätte die früh -re
Regierung oie berechtigten Forderungen auf diesem Gebiete
erfüllt , bann wäre uns manche schwere Stunde erspart ge¬
blieben . Uebertriebenen Lohnforderungen hätte dagegen ern
Ziel ye'etzt werden müssen. Es ist das Schicksal eines Ftiranz-
ministers , sich unpopulär zu machen. Ich habe den Mut,
die'es Schicksal auf mich zu nehmen. Wir muffen die Pro¬
duktion rationieren und verstaatlichen . Bezüglich der
Kriegsanleihen halte ich an der Garantie zu ihrer Ausrecht¬
erhaltung und Verzinsung fest. Das ist eine Ehrenpfncht.
Wir werden doch nicht diejenigen Besitzenden bestrafen, die j
ihre Pflicht gegenüber dem Vaterlande erfüllten und Me-
Wenigen schonen, die etwa ihr Geld indessen m Schieber --
gesch ästen anlegten . (Beifall .)
' Nächste Sitzung Freitag 11 Uhr. Tagesordnung : Not¬
etat . Fortsetzung der heutigen Beratung.

Mitteln da- Ende des Krieges suchen und froh sein muffe,
sich gegen die ganze Welt auf dem status quo  zu behaupten.
Seit Jahr und Tag habe ich in vielen Unterredungen mit
Ludendorff einem weisen Verständignngsfrieden
das Wort geredet und die Auffassung vertreten, daß die
Gelegenheit  hierfür die günstigste  war , als wir vor
und auch während der  F r ü h j a h r s o s f e n s i v e macht-
und kraftvoll dastanden Innerpolitisch war ich bec_ letzte,
der sich einem freiheitlichen Ausbau unseres
Staatslebens  verschloß."

Diese Auffassung habe ich auch Prinz Mar von Baden
noch vor wenigen Tagen schriftlich dargetan. Trotzdem ging
man über .mich als Kronprinz und Thronfolger einfach zur
Tagesordnung über. Ein Verzicht wurde von mir weder ge¬
fordert noch geleistet.

Ter Kronprinz legt gegen diese Vergewaltigung seiner
Person, Rechte iümd Ansprüche Verwahrung  ein und er¬
klärt angesichts des Bescheides der Regierung weiter : „Ich
glaube, solange auf meinem Posten geblieben zu sein, wie meine
Ehre als Offizier und Soldat es mir vorschrieb, und schließt
mit dem 'heißen Wunsch, daß unser geliebtes Vaterland ans
den schweren Stürmen den Weg zu innerer Gesundung und
einer neuen besseren Zukunft finden möge."

Deutschland
O "Schaffung eines Staatsgerichtshofe .- . Es

besteht Grund zu der Annahme, daß die von uns aus außen-
und innerpolitischen Gründen wiederholt geforderte Unter*
suchungskommission über die Vorgänge bet Ausbruch des
Krieges und während des Krieges in allernächster Zeit Wört¬
lichkeit werden wird und zwar durch die sofortige Schaffung
eines .Staatsgerichtshofes , der zwar in der Versagung bereits
vorgesehen ist, der aber durch ein vorläufiges Gesetzt möglichst
bald errichtet werden soll.

Kommunales.
Tie Hallenser S t a d t d e r o r d n e t e n w a h l e n

ungültig?  Aus Halle wird gemeldet : Infolge vieler Ein¬
sprüche gegen die Stadlverordnetenwahlen , die durch Straßen¬
kümpfe 'schwer gefährdet  toaren , so daß in einzelnen
Wahllokalen überhaupt nicht gewählt werden konnte, wurde
aus ministeriellen Eingriff die Einführung der neu gewählten
Vertreter, die am Montag stattfinden sollte , abgesagt. Tie
Ungültigkeitserklärung der Wahlen steht bevor. Auch in Er¬
furt  haben der Bürgerausschuß und der Bürgerrat in einer
gemeinsamen Sitzung die Anfechtung  der Stadtverord-
netenwahten beschlossen und einen Einspruch aufgesetzt, der
nach Sammlung weiterer Unterschriften dem Magistrat über¬
reicht werden soll.

Kaiser und Kronprinz.
Berlin,  26 . März. Zu den Novembervorgängcu ver¬

öffentlicht die Deutsche Tageszeitung einige Schrtststucke. Ter
Kaiser  schrieb an den Kronprinzen  am 9. November
abends eigenhändig: ^ ^ . „„

Mein lieber Junge ! Nachdem der Feldmarichall mrr ge¬
meldet hat , daß. er meine Sicherheit im Hauptquartier nicht
mehr verbürgen könne, und auch die Truvpeu nicht mehr
zuverlässig seien, habe ich mich nach schwerem inneren Kamps
entschlossen, das zusammengebrochene .Heer zu belasten und
nach Holland zu gehen. Ich rate dir, bis zum AbMuy des
Waffenstillstandes auf deinem Posten auszuharren . ,Ni Bellrn
bekämpfen sich unter der Führung Ebert-Liebtnecht zwei Re¬
gierungen. Hoffentlich auf Wiedersehen in besieren Zeiten.

Tein .treuer tiefgebeugter Vater Wilhelm.
Am 11. November vormittags ließ der Kronprinz bei

der Revotutionsregierung anfragen : „Ter Kronprinz hat denc •_ SRnff'PTT TU ßLci&ClIf UUt lütCdrinaenden Wunsch, auf seinem Posten zu bleiben, um wie
Soldat seine Pflicht zu tun. Kr wird das Heerjeder' andere Soldat seine Pflicht zu tun. Er wiro oos gur

in straffer Disziplin und Ordnung in die Heimat zürn kt zu¬
führen  und verpflichtet sich, in keiner Weise in dreier Zeit
gegen die jetzige Regierung etwa zu unternehmen. Wie stellt
sich die Regierung zu dieser Frage ?" ,

Am 12. November lief die Antwort ein, nach dem Vor¬
trag des Kriegsministers Scheüch müsse die Regierung die
Anfrage des Kronprinzen verneinend beantwvrten.

Infolge dieser Antwort legte der K r o n p r i n z den Ober¬
befehl durch ein Schreiben an Hindenburg nieder,
in dem er noch einmal seine Stellungnahme in kürzen Äugen
darstetlte und dem Fetdmarschall die Verwendung seiner Worte
anheimstelltc. Er schreibt: _

Nur im Gegensatz zu den vielen ungerechten Stimmen,
die mich von jeher als Kriegshetzer und Reaktionär hinzu¬
stellen bemühen, habe ich von Anfang an den Standpunkt
vertreten, daß der Krieg für uns ein Derteidignng- krteg war
Immer wieder habe ich 1916, 1917 und 1.918 maßgebenden
Persönlichkeiten gegenüber betont, daß Teufichland mit allen

Aus Provinz und Machbargebieteu
:!: Vom Laubsturmbataillon Erbach i . O. Auf einer

in Frankfurt a . M . stattgefnnoenen Versammlung von An¬
gehörigen des noch in Rumänien und Serbien befindlichen
Landsturmbataillons Erbach, aas sich aüsschließlich aus
Hessen und He,sen-Nas,äuern rekrutiert , wurde mitgeteilt,
daß dem Baiaillon Hilfe naht . Deutsche Aerzte , Arzneien
und Verbandmaterial sind bereits nach den Internierungs¬
lagern unterwegs . Ihnen wird eine Komiffion deu't,cher
Offiziere folgen , oie den Abtransport nach Deutschland in die
Wege leiten soll . Besonders Rumänien steht der Herausgabe
des Bataillons sympathisch gegenüb"" Ein Lazarettzug mit j
Kranken und Verwundeten befindet sich bereits unterwegs *
und wird in den nächsten Tagen in Deutschland eintreffen.

:!: Obernrsel , 23 . März . Der Schaden , den das Groß¬
feuer am Freitag abend in der Hartpapierwarenfabrik Hohe¬
mark anrichtete , ist nach neueren Feststellungen erheblich
höber als ursprünglich angegeben war . Der G-bäno -schaden
wird aus 90000 Mark, der Wert der vernichteten Maschinen
und Warenoorräte auf 800 —900 000 Mark veranschlagt.

:!: Hachenburg , « 4. Mürz . Zahlreichen hiesigen Pferde-
besitzcrn, die eme rechtmäßige Erwerbung ihrer Pferde nicht
Nachweisen konnten, wurden die Tiere durch eine Militär¬
mission beschlagnahmt.

:!: Frankfurt a. M ., 23. März . Für Volksbfldungs-
z,recke wurden der Stadt von ungenannter Seite 100 000
Mark maeeignet . — Bei einem Wohnüpgseinbruch in der
Königstnner Straße wurden für 40000 Mark Silbersachen
und Kleider und 6000 Mark Kriegsanleihepapiere gestohlen. ;
— Die Lohnbewegung der Ggfthausangestellten wurde dem s
Schlichtungsausschuß zur Entscheidung überwiesen . — Der;
Streit in der Herrenkonfektionsbranche ist beendet , da dre '
Arbeitgeber die Forderungen bewilligten . — Tie diesjährige
Frühjahrsmesse dauert vom 9. bis 19 . April.

Frankfurt a. M ., 26 . März . Ter Polizer-
präsidentals Sprachlehrer.  Der Frankfurter Po¬
lizeipräsident Dr . Sinzheimcr richtete an die Beamtenschaft
des Polizeipräsidiums eine Verfügung über das „Akten¬
deutsch" und „häßliche Redewendungen im amtlichen Schrift¬
verkehr". die weiteste Beachtung und Nachahmung auch in
anderen Amtsstuben verdient . Es heißt u. a . : Im gesamten
Sch riftverkehr ist das sogenannte Aktendeutsch zu vermeiden.
Mit einer überlebten Bürokratie muß auch deren Ausdrucks-
Weise beseitigt werden ; denn ein gntks Sch>ristde» tsch an
Stelle bürokratischer Redewendungen ist nicht nur dem
Publikum verständlicher, sondern hebt auch die Klarheit
aller Verordnungen im inneren Dienstverkehr . Veraltete
Höflichkeitsfloskeln , wie z. B . die Anrede „Euer Hochwohl-
oeboren" sind unbedingt ausznmerzen . Ferner ist eine große
Anzahl von häßlichen Redewendungen im amtlichen Sck.ri t-
verkebr üblich, die durch Ausdrücke zu ersetzen sind, di- Wehr
dem Sprachgefühl entsprechen. Es sind zu ersetzen „die dies¬
seitige Behörde " durch das Wort „wir " oder durch den
Namen der Dienststelle ; „jenseitige Behörde " durch. „Sie'
oder den Namen der angeredeten Dienststelle , „nach dies¬
seitigem Ermes,en " durch „unserem Ermessen", die gram¬
matisch falsche Bildung „,eitens " durch „von " oder „durch"
nsw. Der Präsident bähtet zum Schluß seines Rundschrer-
bens , überall im Schriftwesen nach diesen 'Anregungen zu
verfahren . . m

*!* Frankfurt a . M ., 21. März . Der Verband der Fa¬
brikarbeiter hat sämtlichen chemischen Werken de-̂ Rhein-
Maingebietes eine Forderung auf Vereinheitlichung der
Arbeitslöhne unterbreitet . Die Firmen stimmten dem An¬
trag ans Verhandlungen zu, sie sagten zwar Lobnerhöhungen
zu. lehnten jedoch die Vereinheitlichung der Löhne ab und
erklärten, daß der Abschluß eines Reichstarifs für die ganze
chemi'ck'e Industrie in Aussicht genommen sei. — Die An¬

gestellten der Rhein - und Seespeditionsgesellschaft sind lejth
weaen Lohnsragen in den Ausstand getreten . Die Arbeite,
der Gesellschaft schloffen sich der Bewegung an . - $3
Arbeitgeber des Gasthausgewerbes lehnten heute die Fy,.̂
rnng der Angestellten aus feste Löhne ab , erklärten sich ttrJ
zur Gewährung von Teuerungszulagen bereit . Am Samst^
soll ein letzter Einigungsversuch zwischen beiden Partei^
voraenommen werden.

' :!: Fechenheim , 26. März. Französischer Bes^
in Fechenheim.  Hier traf ein französischer Hanptnî L
ans dem Rathaus ein , um sich bei dem stellvertretendenn
germeister nach den örtlichen Verhältnissen zu erkundig,
namentlich in der Richtung, ob Ruhe herrscht, keine ' spar
kistischen Ausschreitungen oder Unruhen zu befürchten sei
und wie sich die Arbeitsverhältnisse gestaltet haben.
Erfreuliche an dem Besuch war, daß der Offizier v̂erfich^
in acht bis zehn Tagen würden , größere Sendungen
Lebensmitteln  für die Gemeinde Fechenheim eintrefß;

:!: Eronberg , 21 . März . Durch die Besetzung ©f
beras und der übrigen Taunus -Erdboerorte stößt oie %
fuhr Der Erdbeeren in das unbesetzte Gebiet oerinuü
aus große Schwierigkeiten . Um Die gewaltig - Ernte ni^
dem Verderben preisgeben zu müssen, haben die Erdlq'
züchter durch Vermittlung oes Bürgermeisters ein Gel
an die französische Militärbehörde gerichtet . Die Ent,a
dnna wird in diesen Tagen erwartet.

:!: Groß -Gerau , 21. März. Tie Schädigungen in
Lebensmittelzufuhr durch Geheimschlachtungen,  NiL
boachtung der Ablieferungspflicht für Milch, Vieh, GetrV
und Kartoffeln und den Schleichhandel in Verbindung ^
dem Hamstererunwesen  nehmen im Kreise nachgeat
einen katastrophalen Umfang an . Das Kreisamt Groß-Gch
hat nunmehr zur Bekämpfung dieser Mißstände die all
schärfsten Maßnahmen ergriffen. Alle Beamte , die es ^
der nötigen Energie zur Durchführung der Vorschriften feU
lassen, werden ihres Amtes enthoben, und die Geme-ndg
die ihrer Ablieferungspflicht nicht Nachkommen, erhalten
ihre Kosten besonder- Gendarmeriestationen. Sämtliche Bahn-
Höfe erhielten zur Ueberwachungder Schleichhändler und Hm»
ster dauernde Wachkommandos. Die französische Militä»
Hörde hat ihre Mitarbeit in der Bekämpfung der Schleich
Händler in Aussicht gestellt. 1

Bergcn -Eukheim , 21. März . Tie Gemeind -vertri
tung beschloß einstimmig die Ausnahme von Ein gemein^
Dn n g s v e r h a n d l u n g e n mit Frankfurt a. M.

:!: Treysa , 24. März . Aus der hiesigen FlachsrM
gungsanstalt wurde der elektrische Motor gestohlen.
Betrieb steht infolgedessen still.
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Aus Bad bms und Umaeaeud.
e Grußpflicht . Auf die nunmehr laut Verordnung dl

Militärbehörde eingeführte Grußpflicht gegenüber den f,ai
zösifchen Offizieren sei hiermit nochmals aufmerksam '
macht. ^ _ 1
- e Versammlung . Tie sozialdemokratische Parte :, Qm
gruppe Ems, hält heute abend 6 Uhr im „Kölnischen ^
eine Versammlung ab.

c Beamtenverein . Der Beamtenverein Ems halt hell:
abend 6Vs Uhr im Rheinischen Hof seine HauptversLML
lung ab. Aus Dier und Umgegend.

:!: Limburg , 27. März . Aus amerikanifcher ^--
fan gen schuft.  Gestern nbend 11 Uhr trafen am "ta
Bahnhof Limburg 1000 deutsche Sanitätsmannschaften q
amerilanischen Lagern ein . Ter Transport nahm zwei Slu«
in Limburg als der ersten vom Feinde unbesetzten deut!chkM̂_ ▼
Stadt Aufenthalt . Es wurde ihm ein festlicher EmpW
durch Vertreter der Militärbehörden, des Kreises und aer sw
Limburg zuteil . Um 1 Uhr trafen weitere 1000 Mann e»
— Durch die Polizei wurde ein Lastkraftwagen angehnM
der mit einer größeren Ladung Hamsterwaren  nebstM
zugehörigen Hamsterern beladen war. Es wurden u. a. et«
50 Zentner Weizen und Gerste beschlagnahmt.  W
Wagen stammte aus Beuerbach i. T. und befand sichm
der Reise nach dem Siegerland.

Aus Nassau trat* Umgegend. 1
n Fleischbeschau. Ter Tierarzt Dr . Hartnack hiersH

ist zum Ergänzungsfleischbeschauerin den Schaubezirken.vW
hoferl 1 >unb 2 sowie in den Gemeinden Schweighausen v- cP» ß,
bmirk Beckelnl und Tornhvlzhausen ernannt worden._

MC>
«

Fortsetzung des redaktionellen Teils im amtlichen Kreisb^
i.mm

für Schütt
D

Irtiioilliijf DclÜkigrrulilj.
Mittwoch, 2. April u. Donnerstag , 3 April

werden in Bad Em «. BaHnHofstr tze 8, ' Haus
Blücher",, eme Anzahl gui e:halt,ne

kampl. Betten , SofaS , Stühle , Tische, Bilder , Sj
Bettwäsche u. d-rgl . mehr

gegen Barzahlung meistbietend versteigert.
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Günstige Einkaufsgelegenheit!I
für Wiederverkäufer.
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in den Preislagen von 350 . 420 , 450 , 500 , ätoerteP

bis 800 Mk . pro Mille, stets vorrätig

Theodor Kleitg «”’
l > iez , Telefon 284.

Alle diejenigen, die noch Forderungen an w,
storbene ledige Anno Mnrin Schmidt zu Epp
haben, werden hiermit aufgefordert, dieselben Vt» 4
5 . April »s . Jahres bei dem unterzerchnereo
laßpfleger anzumelden. «wl.

Hermann Anton moiy,
367) Eppenrod.
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Todes - Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

traarijje Nachricht, daß Freitag mittag 12 Uhr
unserel-eoe Schwägerin und Tante

Frl . Therese Bernd
jo, Alter von 68 Jahren , gestärkt durch den
Kaipfar-.g der hl. Sterbesakramente, sanft dem
Herrn entschlafen ist

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernde« Hinterbliebenen.

Bad Ems, den 29. März 1919.
Die Beerb gung findet Montag nachmittag

z-Uhr von der Fnedholskapelleaus statt
Das Seelenamt ist Dienstag früh 7*/* Uhr

SoMrWkrlitischk Partei
Ortsgruppe Kad Gurs.

Samstag , den 29. ds. Mts . , abends 6 Uhr
findet eine

Versammlung
im Gasthaus „Kölnischer Hof ", Bad Ems, statt.

ES ladet hierzu ergebenst ein

Mit Erlaubnis der Militärbehörde.
Der Vorstand.

[862
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f.«li¬
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Für die vielen Beweise innig r Teilnahme
bei dem Heimgange unseres teuren Entschlafer en
und für die schönen Blumenspenden sagen auf
diesem Wege allen unsein herzlichen Dank.

Im Name« der trauernden Hinterbliebenen:
Fr . M . Neuneyer

«ad Ems, den 28. März 1919.
[3"0

Ort-»
m

Hohenstaufen - Kino
RSiuentr . «S Bad Eins Ceutral -Hotel.

Programm für
Sonntag, den 30 . März von 3—81/« Uhr und

Montag, den 31 . März von 7—81/» Uhr.

Erteile gründlichen Unterricht in der
französischen , englischen, spanischen und

italienischen Sprache.
Auf Wunsch halte auch Konversatjons -Kurse ab.

üKagdalena jPtttz
für das höhere Lehrfach geprüfte Lehrerin.

Bad Ems, Coblenzerstr . 73 . 1358

Neu eingetroffen:
Hemdenflanell 9 .75 M.

Kleidersiamosen
100 cm breit Hk. 16.50 , Hk. 18.50.

Kaufhaus J. Schmidt,
Bad Ems.

Ich bin unter Ir . 36 nunmehr an
das Fernsprechnetz angeschlossen.

Dr. Hartnack , prakt. Tierarzt.
Nassau , Obernhoferstrasse 14. [301

Oemüsesamen
in zuverlässiger Qualität,

1H r-r-d- . in schöner Ausführung empfiehlt

3 , VJ Td*  Äose , Freiendiez.

Vom M 'liiär zuröckqek--hrt
suche sofort Beschäfti¬
gung. Uebernehme auch
sämtliche

Keller - sowie
Küferarbeden.

Alb . Zuckarelli , Ems.
Brauvacherttr ße 41 13:-*!

LrhrinWeil
au§ a«tf* Familie gesucht. 1880

Joseph Diener , Bub Ems

Züverläsiqe Stütze,
welche alle Hausarbeit versteht,
gut koche« und näven kann, ge¬
sucht. Angebote mit Zeugnisab-
sch ist u Nr . 138 an die Ke.
schä'trttelle d. Bl._ [3SQ

Suche ein in aller Hausarbeit
erfahrenes

Mädchen
zum 15 Mai 1337
Frau Dr. med Julius Müller,

Wilhllwsallee8 EmS _
Jung res Mädchen

für vormittags gesucht [374
Bo ckwinkel, En 8, Lahnstr. 28,

Junges 1376
Mädchen

für Haus- und Zimmerarbeit ge¬
sucht. Braubacherstr 48 , EmS.

Suche tüchtiges, zweites
Hausmädchen,

das nähen, flickenu. bügeln
kann, zu so'ort od späteru d
einfaches Mädchen
sür alle Hausarbeit.

Frau Heydweiller,
Gut Denzerheived. Bav Ems.

Selefon »̂mS Nr. >2 1334

Wohnung
im ersten Stock

Goldne Traube
6 Zimmer, Küche. 2 »Mansarden
und Zubehör preiswert zu ver¬
mieten. Näd«res

Villa Sommer . Bad EmS.

>3. lornfpte
vorzüyl. Düngemittel

für Kartoff-ln, Gemüse, Blu¬
men etc empfih t
Frau Heiur. Kuh« Ww.

Römerstr. 92 , Ems. 1365

1 neuer2»tür. Kleide!schrank,
1 Anzahl gebrauchte noch

gute Rochst- hie,
1 He zzasofen mch
eichene Wondspast-re

zu verkaufen. [323
Schreinervmster Müller,

Bad Ems.
Eine

ErÜlingsschweizerziege
mit La« m und eine hoch! ächtige

Erstliugszi.ge
sofort zu »erkaufen. f860
Pfarrh . Niedertiese«bach.
Post »Pohl: Umerlahnkreis
Gut erhaltener, ovaler polierter

Tisch
preiswert zu verkaufen. [369

Friedrich Mattay Ww.,
EwS, Bl tchmcge_
Lehrjunge

gesucht. [371
L. Ebner. Bau>u Möbelichrerner

Bad Ems, Silberaustr 8.

Lehrling
sucht l»78
Ehr . Bäppler . Malermeister,

Bad Ems_
Mehrere Leute
für landwirtfchafttiche

A beite«
bet gutem Lohn stellt ein [364

Gat Kirchheimersboru
bei Ems

Welche Herrschast würde einer
großen Arbeiterfamilie, 2 gebr.
Bette« gegen Zavlungser-eich-
terung überlassen? Schriftl. An¬
geboteu. Nr . 137 an die Ge«
schiistSstelle. [372

'imdq
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Wir können diesesmal den verehrl Be¬
suchern die Titel der einzelnen Schlagor noch

i nicht mitteilen, da dieselben bei uus noch
flicht eingegangen sind. Für ein schönes,
reichhaltiges Programm garantiert

Die Direktion.

Sonntag letzte Abendvorstellung 7 Uhr.

Mjjslhk Hrnidklsschulkli
zu Cobleriz(Norillsmalkt 15).

Oeffeutliche Handelsschule
sür Schüler und Schülerinnen Mit Bolksschulbildung.

Dauer drH Lehrganges V /2  Jahre.
Höhere Handelsschule

P junge Leute mit höherer Schulbildung (Einjährigen-
gl-is oder Abgangszeugnis einer zehn! affig n höheren
Mädchenschule) . Dau«r des Lehrganges 1 Jahr.
D r erfolgreiche Besuch einer der beiden Handelsschulen!

nt vom Besuch der kuusmännischln Pfl chtfortbildungs- i
ale
Be«inn des Schuljahres für beide Schulen Donnerstag , <
"■24. April . Erste KufnahmevrühmgMontag, den>

ip tl. Ai Meldungen sind baldmöglichst, spätestens dts l
W !2.  April an den Unterzeichneten zu richten.

(Sprechzeit werktäglich 11—-12 Uhr). [291
Der Direktor : Küster.

Realschule zu Die; a. L.
8ür das neue Schuljahr , das am 24. Avril 1919

k>M, nehme ich schon jetzt täglich von 19—11 Uhr An-
wuttgen für alle Klassen entgegen.
^orzulegen  sind : Gebnrts- bezw. Taufschein oder
"̂ fiienbuch, Impfschein und letztes Schulzeugnis.

Ae Aufnahmeprüfung  findet am Samstag , den
!März, nachm. 3 Uhr in der Realschule statt. Gute und
ĵ toette Pensionen für Auswärtige stehen zur Verfügung.

Direktor Dr . Ltesau.
fl» Gesehen und genehmigt:

Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.
A. Graignic,  Rittmeister.

Dr. Zimmartnann’sche
Wik» FMsHt
Inh. CARL HACKE,
beeidigter Bücherrevisor.

Ooblenz.
25. Schuljahr.

Handels - und höhere
Handelsfachklassen

für beide Geschlechter.
1 und l L/a jährige Dauer.

Praktikerklasse
für reifere Personen,besonders

Militärentlassene
von halbjähriger Dauer.

Beginn d. Schuljahres 25.Apr.
Näheres durch Prosp.

Auskunft im Schulhause
Bohenzollernstrasse 148.

Schutz-Marke.

Ssmmer -Suargetreide
und Hülsenfrüchte.

W izen,Roggen,GnNe Haler,
Mais , W'cken u. Peluschken
offerieren zu g-s tzi- Bedin¬
gungen
Buntenbock «.Kortlang

Cöln -Mütheim.
Tcleson Nr. 2 »■ Ut>8 [150

Med. gonitrtjrbadi
mit viel Abbild M 3,35, Der
p« te To «, Geschenkbavd 5,25,
1000 Ehem .-tech«. Rezepte
5.50 Nachn. L. Schwarz & Co..
Verlag, Berlin S .'IL 14. (64

Bettnässen
Befreiung sofort, Alter und Ge¬
schlecht angeben. Ausk. umsonst.

Sanis Versand München 362.

Auskunft umsonst bei

Zum

Hausputz
empfehlen wir:

K.-A.-Seife gegen Marken Doppelst. 40 Pffl.

K.-A.-Seifenpulver gegen Mark. Paket 30 Pf fl.

Eigels Waschpulver 1 Pfd. - Paket 35 Pfg.
Wasch- u. Bleichhilfe Paket SO Pfg.

Kochstärke -Ersatz „Pernlex “ Pak. 18 Pfg.

)te vfi Das

Haus Jugenheim,
ner, elektr. Licht in allen Räumen mit kleinem

»««bacherftratze Nr. 5«, Bad Ems
°m 15 . 4. d. Js . ab zu vermieten. 1488

Heinrich Kanth.

S  Auskunft uwsoufl betdiwerhöriskeit
Ohrecräasch, ieiv. Ohrschmen

über unsere tausend. na*
fach bewädrten, pa-
levtamtUch gesdlltz.
HSrtrommel «. u | p»

Bequemn.unstchtbar
zu tragen. Größeb

Glänzende Aneik.nnnngen.
SanlftVersand JIünchen 352

Kettnäffrn.
ntfolftt Befreiung. Alteru. Ge¬
schlecht angeben. Auskunft umsonst.
Lanitas -Depot Halle a S .206.

Kleine Wohnung
zu vermieten.

Nähere» [361
griedrichstraß « 7, Ems.

Schrubber, Scheuerbürsten,
— Hhsellbttrsen, —

beste grosse Putztücher,
(kein Ersatz)

in verschiedenen Preislagen.

Parkettwachs , weiss u. gelb
1 Pfd.-Dose Mk. 6.25, 2 Pfd.-Dose Mk. 12.—

Stahlspäne 250 gr. Paket 75 Pfg.

Putzsand „Blitzblank “ Paket 15 Pffl.

Putzpulver „Vim“

Schmirgelpapier

Dose 20 Pffl.

Bogen 14 Pfg.

Gefchn. Blumendraht
für Gä tner eingetr offen bei
L. W. Krausgrill, Ems.

Möbel.
Mebrrre Bette«, Schränk«,
Waschkommode, Ruhebette«
Tische, Stühle u. s.w. za ver¬
kaufen Näh res

Villa Sommer, Ems.

Möbel g. Eturich.
tunge« gegen Höchst¬

werte Offertenu. 12l an die
GeschästSstelled E. Ztg. [63

Mnhlme NachnchM
Bad Ems.

Tvanzelisch« K;rch«..
Sonntag, 30. März. Lätare.

Pfarrkirche.
Borm. 10 Ubr: Hr. Pfr.Emme.

Im Anschluß an den Vormittag?-
golteSdienft 11V4 Uhr Sitzung

dr» Kr̂chenvorstandrS.
Nachm. 2 Uhr: Hr. Pfr.Emme

Nachmittagsb Uhr: Beichte mb
Abe.dmahl Hr. Pfr. Gwme.

Amts wache: Hr. Pfr. Emme.
Bad Ems.

Katholische Kirche.
4. Fasteifonvtag, 30 März.

Hl Messen: in der Bfankirche
7 Uhr(Predigt),
8' /, Uty Kindergotterdienst,
(Gemeinschaftliche Kommunion
der ziu SchulmUaffungkom¬
me!den Kinder),
10 Uhr Hochamt, Predigt,
in der Kapelle des Marien«
krankenhanser6>/a Uhr.
in der alten Kirches Uhr,

Nachm. 2 Uhr Schulentlassnngs«
gotterdienst mit It  Deum und
sakramenlalischem Segen. 3 Uhr
Versammlung des Agmsverein»
und des Jünglings Vereins im
„Prinz Karl". 5 Uhr Fasten-

predigt und Andacht.
Am Donnerstag nachm 4 Uhr
Gelegenheit zur hl. Beichte Am
Her, Jesu Freitag7Uhr hl. Amt.
nachm. 61/» Uhr Fasten- u. Herz

Jesn>Andacht.
Dause«««.

Evangelische Kirche.
Sonntag, 30 März. Lätare.

Vorm. 10 Uhr: Predigt.
Text: Rom. 8, 3t—39.

Nachm. 2 Uhr: Andacht.
Die».

Katholische Kirche.
30. März. 4. Fastensonntag.

Morg. 7l/t Uhr: Frühmesse.
10 Uhr: Hochamt.
2 Uhr Christenlehre.
Dienstag abendl/*8 Uhr: Fasten,
andacht. Freitag abend‘/i8 Uhr

Kreuzweg.
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